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Titelbild: R’ADYS-Camp am Schwelisee in Arosa (Martin Jörg)

5 Tage Slowenien
Ende Juli verreisten wir, Nicole, Narziss und Annelies, für eine Woche mit dem CA Rosé nach Slowenien, um dort am 5-Tage-OL teilzunehmen. Wir bekamen zu sehen, war wir erwartet hatten. Wunderschönes aber „sauschwieriges“ Gelände in Bärengebiet. Aus einem schweren Fehler in der Schweiz von etwa 2-5 Minuten wurden 10-20 minütige Fehler und das nicht etwa weil wir einen Bären gesehen hatten! Nein, es waren nur Steine, aber in jeder Farbe, Form und Grösse, und immer Mal wieder mit einem anderen Symbol beschrieben. Dennoch wunderschön und sehr spannend. Hier noch einige Impressionen:
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Wir machen bewusst keine Ortsangaben, da die Aussprache und Orthografie sich als ziemlich schwierig erwiesen hat. Zudem war „die Sprache ein bisschen verstehen“ weil man ja Franz und Englisch oder auch noch Spanisch kann, ganz und gar nicht drin. 


Hallentraining

Auch dieses Jahr wird die OLG ab Ende der Herbstferien wieder ein Wintertraining organisieren (Trainingsbeginn 11. November), Wir werden es noch einmal mit der letztjährigen Struktur, die wie folgt aussieht, versuchen:
19:00-20:00

Lauftraining

20:00-21:00

Hallentraining mit Schwerpunkt Kraft und Koordination

21:00-22:00

Spiele

Das Training wird neu durch Roland geleitet. Herzlichen Dank an dieser Stelle im Voraus und wir freuen uns darauf!
sCOOL-Cup 2008
Am 8. Oktober 2008 fand im Boulay in Cressier der freiburgische sCOOL-Cup 2008 statt. Die Bahnen wurden von Nicole und Claudia gelegt. Wir konnten uns über fast 600 Teilnehmende Schüler und Schülerinnen freuen. Darunter auch einige OLG-Mitglieder: Olivier und Fabian erreichten zusammen den ersten Rang gefolgt von Dominic der mit einem Kollegen den zweiten Platz ergatterte (Kategorie 14 Jahre). Auch Fanny (2.Rang) und Julia (3.Rang) konnten sich einen Podestplatz erkämpfen. Des Weiteren liefen Robin, Luc und Elias mit.
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  (Martin Jörg)



12-Stunden-OL, Heitere
Dieses Jahr wurde statt der traditionellen Pfingststaffel ein 24-h-OL durchgeführt. Eine Staffel, bei der es darum geht, innerhalb der vorgegebenen Zeit, möglichst viele Bahnen zu absolvieren. Es wurde in 6er-Teams gestartet. Auch die OLG-Murten war dabei, jedoch bei der etwas leichteren Version – den 12-h-OL. 

Am 11.5.2008  um 19:00 startete der 24-h-Block auf der Heitere in ihre Staffel. Wir konnten noch eine kalte Nacht im Zelt verbringen und uns dann am nächsten Morgen auch auf die Socken machen. Dies taten wir mit unserem Startläufer Chrigu Beglinger. Des Weiteren liefen Narziss, Nicole, Yannis und Annelies im Forst umher. Ja und wie man sieht, waren wir nur fünf. Regeltechnisch wäre das völlig in Ordnung gewesen, doch als wir am Infopoint gefragt wurden, ob wir denn nicht noch einen Läufer in unser Team aufnehmen möchten, stimmten wir doch ohne bedenken und ohne den Läufer zu kennen zu. Dann kam es halt so weit, dass die OLG Murten durch den „Superstar“ Peter Müller mit vertreten wurde (.
Wir wussten jedenfalls die Zeit gut zu nutzen und brachten unsere letzte Bahn noch 11 Sekunden vor Zeitablauf bei strömendem Regen ins Ziel.

Bilanz
Genutzte Zeit:


11.59:49 von 12:00:00
Gelaufenen Bahnen:

13

Rang:



11
· Kleine Randbemerkung: Eine der Anforderungen des Präsidenten an unser Team war, dass wir nächstes Jahr 12 Plätze besser sein werden als dieses!


Claudia an der Junioren  Bike-O-WM
Die OLG-Murten war durch Claudia Hünig an der Bike-O-WM, welche dieses Jahr zu ersten Mal stattfand, vertreten. Relativ frisch dem Bike-O verfallen, schlug sie sich wacker. Hier die Resultate:
Sprint:


18. Rang (von 36)
Mitteldistanz:

11. Rang (von 45)
Langdistanz: 

10. Rang (von 41)
Staffel: 

4. Rang (von 10)
Erlebnisbericht:
Am 5. Juli 2007 wurden endlich die Selektionen bekannt gegeben und ich konnte mich definitiv auf dieses Abenteuer freuen. Mir blieb nur noch wenig Zeit, mich seriös auf die Wettkämpfe vorzubereiten. Umso mehr beschäftigte ich mich mit den Karten und mit den mentalen Aspekten. Der 22. August war Tag der Abreise und somit der Beginn einer langen, Kräfte raubenden Fahrt nach Stare Jawlonski. Am Samstagabend erreichten wir nach einer Nacht im Autozug und einer Tagesfahrt quer durch das verlassene Polen unser 5-Sterne Hotel. 12 Stunden später war das Schweizerteam komplett und wir fuhren zusammen zum „Model event“, bei welchem wir wertvolle Erfahrungen im Gelände und mit der Kartenaufnahme machen konnten. Am Sonntagabend bezogen wir unsere Bungalows, die wie kleine Hüttchen mit eigener Küche waren. Nach einigen Instruktionen der erfahrenen Elite und angeregten Diskussionen über die Weltpremiere des Sprints an einer Bike-O WM in der Stadt, widmeten wir uns der Traumwelt. 

Montag, 25. August 2008 Sprint
Der grosse Tag ist da. Kurz vor dem Start stieg die Nervosität bis ins unerträgliche. Die Gegner wurden skeptisch betrachtet, die Reifen kontrolliert, und ein letzter Blick zu den Teamkollegen und schwupps stand ich am Start, die Karte in den Händen und war zu nervös, sie richtig in meinen Kartenhalter zu bringen. Nach einigen Startschwierigkeiten wegen zu hoher Geschwindigkeit auf einer 1: 4000 Karte fand ich Spass am Sprint, obwohl ich schlussendlich mit meinem Resultat (18. Von 40) nicht zufrieden war. Nebst der Auswertung am Abend war natürlich Zeit, um die anderen Nationen etwas kennen zulernen und sich auf die Mitteldistanz am nächsten Tag vorzubereiten. 

Dienstag, 26. August Mitteldisanz

Die Nervosität hatte ich besser im griff, den ersten Posten auch, aber die vielen kleinen Strassen bereiteten mir etwas Schwierigkeiten. Die zweite Hälfte der Bahn fuhr ich fehlerlos und gewann an Selbstvertrauen und Sicherheit. So konnte ich einigermassen zufrieden sein mit meinen 11. Platz.

Mittwoch, 27. August Landistanzqualifikation

Der heutige Tag ist nur für die Männerelite wichtig, denn sie haben als einzige Kategorie limitierte Plätze. Wir 3 Juniorinnen (Ursina Jäggi, Corinne Hess) nehmen es als Chance, etwas langsamer durch die Gegend zu fahren und möglichst fehlerfrei durchzukommen. Es war eine sehr interessante Bahn und ich konnte wertvolle Erfahrungen im Gegnerkontakt sammeln, da wir in zwei Gruppen starteten und es somit einige Gabelungen hatte. Am Abend wurde wie immer brav ausgewertet. Danach ging die Schweizer Delegation die polnische Küche kosten, da am nächsten Tag Ruhetag war. 

Donnerstag, 28. August 2008 Ruhetag

Wir genossen einen etwas längeren Schlaf um uns dann gestärkt mit unseren Junioren auf Bankettkleider suche zu machen. Am Nachmittag spielten wir Beachvolley gegen die Junioren aus Österreich und genossen die Sonne am See. 

Freitag 29. August 2008 Landistanz

Beim Aufstehen machten sich leider die etwas schweren Beine bemerkbar, doch die Freude auf den Wettkampf konnten nicht einmal die Regentropfen vertreiben. Wie es der Titel sagt, wurde es ein sehr harter Wettkampf. Schon zum ersten Posten fiel ich unglücklich auf mein Bike, was mir ein blutendes Knie und einen kurzweilig erhöhten Adrenalinspiegel bracht. Nach der ersten Hälfte holte mich Corinne Hess ein, aber auch sie erlitt einen harten Sturz auf den Pavébelag. Zusammen aber kämpften wir uns in einem hohen Tempo ins Ziel und es reichte ihr sogar für eine Silbermedaille. Ich wurde zeitgleich mit Ursina 10. 

Samstag, 30. August 2008 Staffel
Der letzte und zugleich fürs Team wichtigste Wettkampf, die Staffel. Ich musste oder durfte den Massenstart machen. Beim Morgenessen bemerke ich, dass ich noch nie so aufgeregt war wie an diesem Samstag. Am Start zitterten mir die Beine und der Puls stieg ins unermessliche… Der Start lief mir fantastisch, aber als ich die 2 vordersten aufgeholt hatte, vergass ich vor lauter Glück, die Tücken der Staffel: die Gabelungen. Eine solche 3-er Gabelung wurde mir zum Verhängnis und ich musste bis am Schluss um die vorderen Plätze kämpfen. Corinne hatte ein mittelmässiges Renne, konnte aber den 5. Platz halten. Zum Schluss begab sich  erfolgreich Ursina auf die Aufholjagd und sicherte uns ein Diplom auf dem 4. Rang. Wir waren sehr zufrieden mit unserem Resultat und genossen die aussergewöhnliche Atmosphäre. Das berühmt – berüchtigte Schlussbankett war ein toller Abschluss meiner ersten Junioren WM und ich werde sie trotz der etwas beschwerlichen Heimreise immer in bester Erinnerung behalten. 
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           (Martin Jörg)


R’adys Mountian Marathon – Ein Erlebnisbericht
Annelies und Claudia, und ich haben anfangs August im Gebiet der Lenzerheide den zweitägigen Gebirgs-OL „R’adys“ bestritten. Dabei geht es darum, in einem Zweierteam mit einer 1:25'000 Karte in alpinem Gelände Posten anzulaufen. Man trägt während dem Wettkampf einen Rucksack, in dem sich die vorgeschriebene Ausrüstung für die Übernachtung im Camp befindet. Der durchschnittliche Rucksack ist mit Zelt, Kocher, Essen, Schlafsack und Ersatzkleidern etwa 8 bis 9kg schwer, wobei es bemerkenswerte Unterschiede bei Grösse und Gewicht zu beobachten gibt: Die diesjährigen Gewinner waren mit einem Mini-Rucksäckchen am Start, während sich andere Läufer mit 60Liter-Rucksäcken durch das Gelände kämpften.

Wir begannen unser R’ady-Abenteuer am Samstagmorgen bei der Bahn zum Parpaner Rothorn. Wobei die eigentliche Herausforderung schon viel früher begonnen hatte, nämlich mit der Frage „Was nehmen wir mit?“. Eher viel einpacken und dafür eine gemütliche warme Nacht verbringen, oder für einmal auf Luxus verzichten? Wir haben dann einen Mittelweg gefunden mit einigen Einschränkungen, aber für ein paar „Raffaelo“ hat es dennoch gereicht.

Da standen wir also, bei Nebel und gefühlten 10 Grad an der Mittelstation der Rothorn-Bahn. Die Sicht war ziemlich eingeschränkt und in den kurzen Hosen begann man fast zu schlottern. Nach einer kurzen Aufwärmzeit im Restaurant wurde es ernst: Über 170 Teams stellten sich hinter das Starttor und der Pistolenknall erschallte. Da Annelies und ich die Kategorie Trail Middle gewählt hatten, bei der die optimale Route auf den Wegen schon eingezeichnet ist, konnten wir direkt zu unserer Karte rennen und der Wettkampf ging los für uns. Die Teilnehmer der Kategorie „orienteering“ mussten zuerst noch mit den gegebenen Koordinaten die Posten einzeichnen.

Die darauffolgenden fünf Stunden, 15 Kilometer und 1250 Höhenmeter sind eigentlich in wenigen Worten zu beschreiben: Schneller Atem. Herzrasen. Grenzen überschreiten. Aussicht geniessen. Einander motivieren. Kämpfen. Als wir dann endlich den See mit dem Camp sahen, konnten wir nochmals letzte Energiereserven mobilisieren und vom letzten Posten ins Ziel rennen.

Im Camp war das Tempo viel gemächlicher, man baute gemütlich das Zelt auf, kochte immer wieder Fertignahrung, besprach Routen und hörte den Siegern des ersten Tages (David Bürge und Yvan Gugler) beim Erzählen zu. Auch Claudia und David Hayoz hatten einen guten Wettkampftag hinter sich. Gegen Abend kam dann tatsächlich noch die Sonne und für wenige Stunden wurde es ein bisschen wärmer, bevor sich die Sonne wieder hinter die Bergspitzen zurückzog. Je dunkler und kühler es wurde, desto weniger hatte man Lust, sich weit weg von Zelt und Schlafsack zu begeben. So gingen wir recht früh schlafen, wobei sich bei der Schlafdauer zeigte, wer an Gepäck gespart hatte…

Um 5 Uhr morgens weckte uns der Pistolenknall, Annelies und ich beschlossen jedoch, noch ein wenig weiter zu schlafen, da wir nicht um 7 Uhr auf den Jagdstart mussten, sondern erst eine Stunde später auf den Massenstart. Noch im Schlafsack begannen wir dann, Kohlenhydrate für die Anstrengungen des Tages (18km und 1150 Höhenmeter) zu uns zu nehmen. Mit Zelt abbauen und Packen vergingen die zwei Stunden wie im Fluge und schon standen wir wieder vor dem Starttor. Diesmal hatten wir mehr Gegnerkontakt und so kämpften wir uns gleich mit 2 anderen Gruppen eine saftige Steigung hinauf. Dann beschlossen wir aber, die restlichen 200 Höhenmeter aufs Weisshorn auszulassen und stattdessen quer zu laufen. Höhenmeter würden uns später noch genug erwarten… Doch nach genau 4 Stunden waren wir auf dem höchsten Punkt angelangt und stiegen einige Meter ab, wo uns sofort die nächste Überraschung erwartete: Das angekündigte Downhill-Rennen der Biker schnitt uns die Strecke ab! Somit wurde unsere Zeit neutralisiert und wir konnten dem rasanten Treiben zuschauen. Unglaublich, wie schnell die Biker, alle mit Rückenpanzer und Schonern bekleidet, die schmalen Wege runterdüsten! Ganz am Schluss folgten noch einige Einräder…Endlich durften wir wieder starten und wir rannten den Einrädern nach ins Tal, wobei wir einige ungeplante Umwege in Kauf nehmen mussten. Der ständige Abstieg machte sich in Knien und Füssen bemerkt und so waren wir heilfroh, einigermassen vollständig beim See in der Lenzerheide anzukommen. Jetzt ging es nur noch darum, den letzten Posten zu stempeln und den Zieleinlauf hinter uns zu bringen. Erschöpft aber zufrieden kamen wir nach knapp sechs Stunden im Ziel an. Die grosse Frage war: „Haben wir den Vorsprung von einer Dreiviertelstunde behalten, den wir uns am ersten Tag erkämpft haben?“ Zu unserer grossen Freude konnten wir das zweite Damenteam um sechs Minuten auf den zweiten Platz distanzieren. Auch Claudia und David konnten sich in ihrer Kategorie den 12. Platz von 41 Teams erkämpfen.

Für alle, die ich jetzt ein wenig neugierig gemacht habe: „ Es lohnt sich auf jeden Fall, einmal an einem R’adys teilzunehmen!“ 
Nicole Kopp


OLG Weihnachten
Am 29. November findet die OLG Weihnacht statt. Bitte Datum reservieren. 

Weitere Infos folgen…
(((((
Wichtige Adressen

Homepage        
http://www.olgmurten.ch 

Präsident       

Robert Feldmann 
& Kassier a.I.  
Rue de Locarno 7 
        


1700 Fribourg 
        


026 321 57 32 
        


079 378 17 47 
        


robert.feldmann at bluewin.ch
Sekretär        

Philipp Brechbühl 
        


ch. de l'eglise 22 
        


3280 Meyriez 
        


026/670 04 77 
        


079/480 79 33 
        


phipsechef at hotmail.com
Info/Nachwuchs  
Annelies Etter 
                        
Dorfstrasse 67 
                                
3215 Lurtigen 
                                
031 751 09 33 



076 465 43 38
                                
ann_e at gmx.ch
Technischer Leiter      Roland Güdel 
                                
Schulweg 28 
                                
1791 Courtaman 
                               
026 684 31 48 
                                
roland at guedels.ch
Material                
Christian Studer 
                                
Güggugässli 2 
                                
1794 Salvenach 
                                
026 670 36 65 
                                
studer-fasnacht at bluewin.ch
[image: image4.png]


[image: image5.png]


[image: image6.png]


[image: image7.png]


[image: image8.png]


[image: image9.png]


[image: image10.png]


[image: image11.png]


[image: image12.png]


[image: image13.png]



Karte Paradana (Stage 1)





(Valèrie Suter)





(Valèrie Suter)
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